
Sopran/Alt   

Aus
ver -



un -
kün -



sers
den



Her -
sei -



zens
ne



Grun -
Wun -


de

der,


dan-
sa -



ken
gen



wir
sein´m



Gott,
Na -


dem
men


Herrn,
Ehr,

               

Tenor/Bass
 

                            



Psalm  75



  
daß


er


uns


ist


so


na -


he



mit



sei -



nem



Se-



gen



mild,



schafft,



daß



wir



Trost

                   

 
                        

         

Die Ze i t  k om m t ,  ich werd r ichten das  
Land in  G´ recht igke i t ,  a l l  d ie  den  
Her ren  fürchten,  bes tehen  jeder  Ze i t ,  
obg le ich  vons  F eindes  W üten das  
Land  e rz i t t e rn  tu t ,  dennoch  durch  
Got tes  Güte  d ie  Fromm en s ind  
behü t .  
 
I ch  sprach zu  s to lzen  Prachern :  
Rühm et  doch  n icht  so hoch,  tu t  euch  
so  b re i t  n icht  m achen,  auf  G´wa l t  so  
sehr  n icht  poch t ,  d ie  Hörner  t u t  ih r  
wetzen  und  rede t  Läs terwor t ,  d ie  
F romm en zu  ver le t zen  und poche t  
imm er  for t .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergebens  is t  so lch D ichten ,  eur  
T rutz  wi rd  n ich t  bes tehn ,  denn Got t ,  
der  Höchs t ,  i s t  R ichte r ,  so l l t  e r  d ie  
Läng  zusehn? Den E lenden erhöhen  
durch se ine  Mach t  und  Stä rk ,  
s tü r zen ,  d ie  s ich au fb lähen,  das  is t  
se in  a l tes  W erk .  
 
I ch  w i l l  vor  a l len D ingen rühm en de in  
Her r l i chk e i t ,  d i r ,  Got t  Jakob,  
lobs ingen in  a l l e  Ewigke i t ,  denn  du,  
Her r ,  w i r s t  ze rb rechen des  Got t los ´n  
g roße Macht ,  du  h i l f s t  auf  dem
Gerechten,  daß  er  wi rd  hoch  geach t .  
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